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„Am Anfang war der Junge in der Steppe, dessen Bein immer bricht und wir haben 
überlegt, wie der Mann ist der zu ihm kommt… Wir haben Texte verfasst, Figuren 
gebaut, improvisiert, reagiert. Das ist eigentlich frei aus der Fantasie von allen 
entstanden.“

„Mir hat gefallen, dass von jedem ein bisschen was ins Stück eingebaut war. Da 
hatte ich währenddessen das Gefühl von Mitwirken. Ich hab mir da was 
ausgedacht und jetzt kommt das auch mit vor.“
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„Das TUN stand im Vordergrund!“

„Es ist gewachsen.“

„Das hat mehr Anhaltspunkte, 
es ist plastischer. Die Figur ist 
präziser als ein Schauspieler. 
Es ist dichter.“
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„Es war faszinierend in so kurzer Zeit so eine Entwicklung zu sehen.“

„Mutbringend!“
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„Man konzentriert sich genau auf 
das Tier. Ich hab mich schwebend 
gefühlt mit dem Vogel in der 
Hand, zwischen den Wolken.“

„Es bringt etwas ganz anderes hervor. 
Durch die Maske muss man mehr 
körperliche Arbeit hervorbringen. Ohne 
Maske wäre es komisch gewesen sich so 
zu bewegen. Mit der Maske konnte ich 
mich verstecken und dadurch mehr aus 
mir herauskommen. Ich hab mich von der 
Maske führen lassen.“

„Ich habe fast nichts gesehen durch die 
Maske… das hat meine Bewegungen 
beeinflusst… positiv!“
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Diese Geschichte entstand aus den Ideen, Worten und 
Figuren der acht mitwirkenden Künstlerinnen und Künstler. 
Zeichnungen: Leonard Wanner.
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